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erquickenden Labung erhahener Wahrheiten; eu hat allen Gebildeten, Ote
empfänglich Iu höheres Wiſſen ern uUch dargeboten welches ihnen
gallze Bibliotheken erſetzen Aunn

Es Aeibt uns übrig, mi dem Wunſche ſchließen daß dieſes
treffliche Buch, die rbet vieljährigen Studiums und tiefen Denkens die
weiteſte Verbreitung finden moge, auf daß die Wiſſenſchaft, dre 8 lehrt
der Geiſt, der Iu ihm weht, mitten Urch die Finſterniß des ſchon vet
hereingebrochenen modernen Heidenthums überallhin mehr und mehr ——ich
Bahn breche, und ＋ die Wahrheit der chriſtlichen Weltanſchauung, ohne
welche die Völker der Verwilderung anheimfallen wieder V  Un Herrſchaft
gelange.

Schließlich ſet bemerkt, daß Cln beigefügtes reichhaltiges alpha  —
betiſches Inhaltsverzeichniß über da ganze W  ebk den Gebrauch desſelben
ſehr evleichtert namentlick für Diejenigen welche über einzelne Themate
ſich ſchnell Belehrung verſchaffen wollen
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10 Gedanken Uüber Religion und religiöſes Leben IN
reten Vorträgen. Von Nirſ Neue Ausgabe Würz⸗
burg b Bucher 1884 S 80 Preis 1.80

eu durch feine „Patrologie“ rühmlichſt bekannte Herr Verfaſſer
at vorliegendes Buch UI Jahre 1862 als Religionslehrer der Studien-⸗

anſta Paſſau veröffentlick nunmehr erſchein 8 M neuer Ausgabe,
welche Verfaſſer als Profeſſor der Univerſität ürzburg ver anſtaltet
Vs treffliche Buch welches Referent IN mehr als elnner Beziehung unm
den „Gedanken und Rathſchlägen“ Doß Auf Freiburg
vergleichen möchte, gibt von dem Geiſte, IN welchem Herr —1 Nirſchl
ſeinerzeit den Religionsunterricht ertheilte Zeugniß und wird nicht Hervr⸗

———— len auch ferner IN den betheiligten Kreiſen Segen iften Die hier
niedergelegten, „freien Vorträge“ wollen ſich von gewöhnlichen Predigten
urch twas freiere mehr der ernſten Betrachtung elgene Form
dem Inhalt nach Ure tieferes Eingehen M das eſen der chriſtlichen
Religion und des chriſtlichen Lehens unterſcheiden Die neunzehn Vorträge
Oder Betrachtungen haben zum Gegenſtande die Nothwendigkeit der r
lichen Religion für die geiſtige Erleuchtung des und der Menſchen für
Entſündigung und Heiligung der Welt und Menſchheit und Beſeeligung
des Menſchen I Gott und gehen dann auf die Nothwendigkeit und Formen
der Gnadenoffenbarung näher eln dem Gegenſtand würdig entſprechend
behandeln ſie mi beſonderer Innigkeit und Ausführlichkeit die Nothwendigkeit
Uun Wirkungen der euchariſtiſchen Opferſpeiſe für das Gnadenleben. Die
folgenden Betrachtungen haben 5 Gegenſtande den Untergang und die
Wiederherſtellung des Gnadenlebens, währen die beiden letzten das „chriſt⸗
liche Lebensbild auf dem Grunde des Glaubens und der ffnung“ zeichnen.
Durchweg iſt an dem Buche gewählte, dle Sprache, als ſchlichtes
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aber gediegenes Kleid reicher Unnd tiefer Gedaͤnken XI Oben. Wir empfehlen
den Religiouslehrern, zumal für die Zeit der Vorbereitung der Schüler

zum erſten Empfang der HH Sacramente, ſowie als Geſchenk für Jüng⸗linge, velche fürs Prieſterthum eruf zeigen oder doch durch tieferes Innen⸗
ehen ihrem Seelſorger für ſolche Lectüre geeignet erſcheinen. Die Aus
ſtattung iſt gut.

Breslau. Univerſ.-Profeſſor 11 Arthur Koenig.

140 Catecheſe und Predig hont Anfang des bis um Ende
des 6 Jahrhunderts. Von Dr F Probſt Breslau. Fr. Görlich.1884 312 Preis: M 1.8  —

Eit dieſem, dem Hochwürdigſten Herrn Fürſtbiſchof von Breslau
dedicirten, in einzelnen Artikeln ſchon im Hedwigsblatt“ veröffent⸗
lichten Werke bietet der gelehrte erfaſſer eine theilweiſe Fortſetzung ſeines
ausgezeichneten Buches „Lehre und Gebet In den drei erſten
chriſtlichen Jahrhunderten“ Tübingen indem ?e- damit
die Geſchichte der Catecheſe und Sredigt bis zum Ende der patriſtiſchen
Periode fortführt. Er hat ſämmtliche Väterſchriften eleſen und ſtudirt
und förderte mit unermüdlichem Fleiße un einer noch nicht abgeſchloſſenen
Reihe tvefflichſter Schriften die Goldkörner der Wahrheit aus dem
erſchöpflichen Schacht der patriſtiſchen Literatur, die EL benſo dem praktiſchen
Theologen für Schule und Kanzel verwerthbar ma  V ie Er zugleich die
Wiſſenſchaft der Patriſtik nbaute So 9 C den Katecheten und Predigern
unſerer 1400  eit einen Spiegel vor und wir meinen, E läßt eS beim oßen
Vei 9˙1 ε nicht bewenden, ſondern zeigt auch den Weg zur rechten
Selbſterkenntniß Ur den 0 wichtigen Lehrberuf des Prieſters. (an braucht
kein laudator temporis aCti ſein, uAum ſich zur Anerkennung gezwungen
zu ſehen, daß die hl Väter der Kirche auch für den Prieſter unſerer
Zeit bewunderns— Und nachahmungswerthe Vorbilder in ihrer catechetiſchen
und homiletiſchen Thätigkeit ſind Unſere vielbeſchäftigten Seelſorger werden
freilich Mur ſelten un der Lage ſein, umfaſſende Studien auf patri
ſtiſchem Gebiet 3u machen; dankbarer werden ſie die H ˙ ſchöner,
anziehender Form gebotenen Reſultate ſolcher Studien entgegennehmen und
für ihre Thätigkeit auf der Kanzel und tn der Schule verwerthen
und wir ſind überzeugt: gar Mancher ird von dem goldenen Buche doch
auch noch eingehenderer Beſchäftigung mit jenen Altmeiſtern chriſtlicher
Beredſamkeit ſich gewinnen laſſen, die von Probſt 1 meiſterhaft und
begeiſtert garacteriſirt werden; und zugleich wird uun ethiſcher Beziehung
und zur Vervollkommnung des Lehrgeſchicks dies warm empfohlene Buch
dem praktiſchen Seelſorger treffliche Dienſte leiſten!
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